Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsadie 531 


Schriftlicher Bericht 
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— Drucksache 154 — 

betr. Ausbau der technischen Bildungseinrichtungen 


A. Bericht des Abgeordneten Lohmar 


Der Bundestag hat in seiner 23. Sitzung am 18. 
April 1958 beschlossen, den Antrag der Fraktion 
der CDU/CSU — Umdruck 47 — zur Beratung der 
Großen Anfrage der SPD betr. Ausbau der tech- 
nischen Bildungseinrichtungen — Drucksache 154 ~ 
dem Ausschuß für Kulturpolitik und Publizistik 
(8. Ausschuß) zur weiteren Beratung zu überweisen. 

Der Ausschuß hat sich in zwei Arbeitssitzungen 
mit diesem Antrag der Fraktion der CDU/CSU be- 
faßt. In der 4. Sitzung des Ausschusses am 7. Mai 
1958 wurde der Wunsch geäußert, den Ausschuß 
darüber zu informieren, wie sich die Zusammen- 
arbeit zwischen dem Bund und den Ländern bisher 
entwickelt habe, welche Vereinbarungen darüber 
getroffen worden seien, wie sich die Bundesregie- 
rung gegebenenfalls Verhandlungen zwischen Bund 
und Ländern über die Bewältigung wesentlicher 
kulturpolitischer Aufgaben denke und in welcher 
Weise sie zu einer Abgrenzung der Kompetenzen 
zu gelangen wünsche. Bei den weiteren Beratungen 
des Ausschusses sollte jedoch eine Präjudizierung 
der Verhandlungen zwischen der Bundesregierung 
und den Ländern vermieden werden. 

In der 6. Sitzung des Ausschusses am 11. Juni 
1958 berichtete demgemäß Herr Staatssekretär Dr. 
Anders vom Bundesministerium des Innern über die 
kulturpolitische Arbeit und Planung der Bundesre- 
gierung. Seine Darlegungen ergänzte ein Referat 
des Generalsekretärs der Ständigen Konferenz der 
Kultusminister, Dr. Frey, in dem die bisherige Ent- 


wicklung in der Wahrnehmung der Aufgaben auf 
dem Gebiete der Kulturpolitik in der Bundesrepu- 
blik Deutschland nachgezeichnet wurde. Beide Be- 
' richte dienten dem Ausschuß als Grundlage für 
seine Beratungen. 

j Der Ausschuß verständigte sich darüber, eine 
I Reihe von akuten Notständen in den ursprünglichen 
i Text des Antrages aufzunehmen, um so deutlich zu 
I machen, daß damit Schwerpunkte für die Verhand- 
' lungsführung seitens der Bundesregierung bezeich- 
I net werden. Dem Sinne des Antrages entspricht es 
I allerdings, nicht nur die Bundesregierung, sondern 
! auch die Länder anzuhalten, sich um die Lösung der 
I skizzierten kulturpolitischen Probleme mit Nach- 
I druck zu bemühen. Über die allgemeine Koordina- 
I tion in den sachlichen Aufgaben hinaus soll dabei 
i die Frage der Finanzierung geklärt und eine Ver- 
einfachung der Formen der Zusammenarbeit zwi- 
schen Bund und Ländern angestrebt werden. Von 
diesen ergänzenden Wünschen des Ausschusses 
bleibt der eigentliche Sinn des Antrages unberührt, 
von seiten der Bundesregierung die kulturpoliti- 
schen Probleme insgesamt mit den Ländern zu be- 
raten, um auf der Grundlage der im Grundgesetz 
der Bundesrepublik Deutschland festgelegten Kom- 
petenzen zu einer klaren Vereinbarung über die 
Lösung kulturpolitischer Aufgaben zu kommen. 

Der nachfolgende Antrag des Ausschusses an das 
Plenum des Bundestages wurde einstimmig be- 
schlossen. 


Bonn, den 11. August 1958 


Lohmar 

Berichterstatter 


(Ausschußantrag umseitig) 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

auf der Grundlage der im Grundgesetz festgelegten 
Verteilung der Kompetenzen Verhandlungen mit 
den Ländern darüber aufzunehmen, welche Aufgaben 
auf dem Gebiet der Kulturpolitik künftighin nur 
vom Bund, nur von den Ländern oder von Bund 
und Ländern gemeinsam gefördert werden sollen; 
insbesondere soll die Beseitigung akuter Notstände 
wie 

a) der Schulraumnot, 

b) des Lehrermangels und 

c) des Mangels der Lehrkräfte an wissenschaftlichen 
I lochschulen 

in die Verhandlungen einbezogen werden. 


Bonn, den 11. Juni 1958 


Der Ausschuß für Kulturpolitik und Publizistik 

Dr. Heck (Rottweil) Lohmar 

Vorsitzender Berichterstatter 
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